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Die Idee dieser Studie entstand am Rande einer breitangelegten Untersuchung über
die deutsche Minderheit in Osteuropa in Vergangenheit und Gegenwart. Das Schick-
sal der Deutschen in der Sowjetunion während des Zweiten Weltkrieges, ursprüng-
lich lediglich als ein Kapitel in der Darstellung der Entwicklung der deutschen Min-
derheit im Sowjetstaat konzipiert, nahm bei fortlaufender Beschäftigung ein solches
Eigengewicht an, daß eine separate Behandlung dieses Fragenkomplexes am Ende
nahelag.
Mein besonderer Dank dafür, daß mir dies ermöglicht wurde, gilt dem Münchner In-
stitut für Zeitgeschichte und hier vor allem seinem Direktor sowie den Redakteuren
der Schriftenreihe. Sie haben durch ihr Interesse an dieser Fragestellung und am Fort-
gang der Studie wesentlich zu ihrer Vollendung beigetragen. Mein Dank gilt daneben
den Herren Dr.Wolfe, Taylor, Mulligan undWagner, Modern Military Branch, Mi-
litary Archives Division, National Archives,Washington D. C. Sie haben mich in kol-
legialster Weise in Archive und Materiallage zu diesem Thema eingeführt und mir
zahlreiche wertvolle Hinweise gegeben. Zu Dank verpflichtet fühle ich mich ferner
Frau Agnes Peterson, Hoover Institution, Stanford/California, die mir Bestände und
Archive dieser vorzüglichen Einrichtung zugänglich machte, sowie Herrn Dr. Walter
Bacharach, Tel Aviv, der mich zur Veröffentlichung der Studie ermutigte, und Herrn
Ron Sapir, Jerusalem, der die mühevolle Arbeit des Kopierens von Hunderten von
Mikrofilmseiten in der Mikrofilmabteilung der National Archives für mich über-
nahm.
Zwei Vorbemerkungen zu Form und Stil der Arbeit erscheinen unentbehrlich. Die
Transkription russischer Begriffe und Namen folgt der Regel, daß der nicht fachkun-
dige deutsche Leser die entsprechenden Personen und Gegenstände mühelos in den
Bezeichnungen wiedererkennen sollte. Damit wurde auf die wissenschaftliche Tran-
skription zugunsten besserer Textverständlichkeit verzichtet. In Zitaten aus NS-
Dokumenten wurde die oft schwerfällige deutsche Umschreibung selbstverständlich
beibehalten.
Bei der auf diesem Gebiete verwendeten Terminologie der nationalsozialistischen




nicht immer angängig, An-
führungszeichen oder das obligate „sog." bei Gebrauch oder Paraphrasierung der na-
tionalsozialistischen facon de parier oder Termini zu verwenden.
Bonn, im Dezember 1982 Ingeborg Fleischhauer
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